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Präam bel: 
D ie Gem einde Grabenstätt er lässt im  Regelver fahren gem . § 2 Abs. 1, §§ 9, 10 und 12 des 
Baugesetzbuc hes (BauGB) und der zum  Zeitpunkt des  Er lasses gültigen Fass ungen des  
BauGB, der Bayeris che Bauordnung (BayBO), der Baunutzungsverordnung (BauN VO), der  
Gem eindeordnung für den F reistaat Bayern (GO) und der Planzeichenverordnung (PlanZV) 
d iesen Vorhabenbez ogenen Bebauungsplan m it Grünordnungsplan „Sondergebiet 
F re iflächenphotovolta ikanlage Aberg, F lNrn. 830 und 829, Gemarkung Erlstätt (Aberg, 
Gemeindegrenze)“  als S a t z u n g. 
 

§  1 -  Räum lic her Geltungsbereich 
Als räum lic her G eltungsbereic h g il t der V orhab enb ez ogen e Bebauungs plan m it 
G rünordnungs plan i . d. F. v om  __.__,__ e ins chließ lich textl icher  und p lanlicher 
F estsetzungen. 
 
§ 2 -  B es tandte il  der  Satzung 
Als Bestandte il  dieser S atz ung gelten der ausgearbei tete Vorhabenbezogene 
Bebauungsplan m it G rünordnungs plan sow ie d ie textl ichen und p lanlic hen 
F estsetzungen und der  Um w el tber ic ht. 
 
§  3 -  Ink rafttreten 
D ie Satzung tri tt m i t der  Bekanntm achung in Kraft. 

� �

 � �
�

 �
�

 
Planung 

 
KomPlan 
Ingenieurbüro für kommunale Planungen 
Leukstraße 3                    
84028 Landshut 
Fon 0871.974087-0 Fax 0871.974087-29 
Mail: info@komplan-landshut.de 
 

Dipl. Ing. (FH) D. Maroski          ___________ 
                                   L an dscha ftsarchite ktin 
                                   S tad tplan er in 

                       F. Bauer              ___________ 

 

 

 
Planungsträgerin 

 
Gemeinde Grabenstätt 
Schloss-Straße 15 
83355 Grabenstätt 
 

 
 

Bearbeitung  Juli  2024 sha 

Geänder t 
Anlas s   

§  4 Abs. 1 
BauGB 

N ovem ber 
2025 sha 

§ 4 Abs. 2 
BauGB   

   

Pro jekt N r. 

24-1606_VEP 

 

Vorhabensträger 

 

EHG Dienstleistung GmbH  
Wasserburger Straße 96 
83278 Traunstein 
 

 

 

Maßstab 
 

Lageplan 1:1.000 
 

 

 
Stand 

 
12.01.2026 - Entwurf  

 

�

Die Aufs te llun g d es Vorh abe nbe zog ene n Be bauun gsplans  m it G rü nordnun gsplan  “Son derg ebiet Freiflä-
chen -Photovolta ikan la ge Ab erg, FlNrn . 83 0 und 829 , Gemarku ng Er lstätt“  e rfolgt g emäß § 10 BauGB und 
wird im  R egelverfahren du rch geführt. 
 
1  Aufs tellun gsb eschluss  
 Die  Ge meinde Gra benstä tt ha t in der S itzu ng vom 10.06.20 24 d ie  Aufs tellun g des  Vorhaben bezo-

g e n e n  Beba uungsplans  m it Grünordnung splan  “Son derg ebiet Freifläche n-Photovoltaika nlage 
Aberg, FlN rn. 83 0 u nd 829, G emarkung  Erls tätt“ beschlosse n. D er Au fs te llu ngsbeschluss wu rde 
am 01 .08 .2 024 ortsü blich bekann tg emach t. 

 
2 Frühzeitige Beteiligung d er Öffe ntlichkeit 
 Die frühzeitige  Beteiligung  d er Öffentlichkeit g emäß § 3 Abs. 1 BauGB m it öffentlicher  Dar le gung 

und Anhörung für  den Vorentwurf d es Vorh abe nb ezo gen en  Bebau ungsplans  m it Grün ordn ungs-
plan in  d er Fassung  vom 22.07.2024  ha t in der Zeit vom 09.08.202 4 b is 13.09.202 4 s tattgefun den. 

 
3 Frühzeitige Beteilig ung de r Beh örde n und sonstige n T räger  öffen tlicher Belange  
 Die frühzeitige  Be teiligun g der  Beh örde n und sonstig en Trä ger ö ffentliche r Belange  g emäß § 4 

Abs. 1  Ba uGB für  den Vorentw urf des  Vo rha ben bezoge n Beb auung spla ns m it G rünordnu ngsplan 
in  de r Fassung vo m 2 2.0 7.2024  hat in der Zeit vom 0 9.08.2024  b is  13.09.2024  s ta ttgefund en. 

 
4 Beteiligung  d er Öffe ntlichke it 
 Der Entwu rf des  Vorhabe nbezoge nen Bebauu ngsplans  m it Grün ordn ungsplan in der  Fassung  vom 

12.01.2026 w urd e m it Beg ründ ung und Umwe ltber icht gemäß § 3  Abs. 2  Bau GB in d er Zeit vom 
__.__.____ bis __.__.____ öffentlich ausgeleg t. 

 
5 Beteiligung  de r Be hörd en und sonstige n Träge r öffen tlicher Belange  
 Zu  d em Entwu rf d es Vorh aben bezoge nen Bebauu ngsplans  m it Grünordnun gsp la n in de r Fa ssung 

vo m 1 2.01.20 26 wurden die Be hörd en und son stigen Träg er öffen tlicher Belange gemä ß § 4 Abs. 
2 BauG B in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ be teiligt. 

 
6  Satzu ngsbeschluss  
 Die Gemeind e Grabe nstätt h at m it Beschluss  vom __.__.____ d e n  Vo rh abe nbe zo gen en Beba u-

ungsplan m it G rüno rdnu ngsplan g emäß §  10  Abs. 1 BauGB in der  Fassung vom __.__.____ als 
Satzun g besch lo ssen. 

 
 

Grabe nstätt, den … … … … … … … … … … … … … … .. 
 G. Wirn shofer, Erster Bürg ermeis te r 

 
7  Nach Abschluss  des  P lanau fs te llun gsverfah rens ausgefertigt. 
 
 

Grabe nstätt, den … … … … … … … … … … … … … … .. 
 G. Wirnshofer, Erster Bürg ermeis te r 

 
8  Inkrafttrete n 

Der Satzungsbeschluss  zum Vorhabenbezogenen Be bauungsp lan m it Grünordnungsplan wurde am 
__.__.____ gemäß § 10 Ab s. 3 Halbsatz  2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Vorhabenbezoge-
ne  Bebauungsplan / Grünordnungsplan  m it Begründun g und  Umwe ltbericht w ird seit diesem Tag zu 
den ü blichen Diens tstunden in  der  Gemeinde zu jed ermanns Einsicht bereitgeha lten u nd über  dessen 
Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeb en. D er Beb auungsp lan m it Grünordnu ngsplan is t dam it in K raft 
getreten. Auf d ie Rechtsfolgen des  §  44 Abs. 3 Satz  1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 
215 BauGB wird hingew iesen. 

 
 

Grabe nstätt, den … … … … … … … … … … … … … … .. 
 G. Wirnshofer, Erster Bürg ermeis te r 

Flussregen pfeife r 
D er Flu ssrege npfeife r be ansprucht in Op timalha bitaten als Bru trevier  bzw. als engeren Brut-
raum eine Fläche m it der Ausdehnu ng von  ca. 0,4 – 0,8  h a. 
D ie Ma ßn ahme für de n Flu ssrege npfeifer sieh t innerhalb dieses  e ngeren Brutraumes allge-
me in  e in e Etablierung vo n vegetationsarmen  Schotter- und K ie sarealen vor, w obei die Anfor-
d erun gen an de n Ma ßn ahmenstandor t da bei fo lg ende  s in d: 
¾  üb ers ichtliche s Umfeld von >  1 ha  (1-2 ha)  bei e in er Ausdehn ung d er For tp flan zung sstät-

te bzw. des  Kernrev ie res  und enge ren Bru traum von 0,4 – 0,8  ha ; d ie  weitere  Umg ebung  
de r Flä che  is t von höhe rem P flan zenw uch s freizu halte n 

¾  grundsätzlich  ger inge Ansprüch e, z.B. lück ig e R uderalflächen , in  de n Kern area le n um  
de n potentiellen Brutplatz  Schottersubstrat (Korngröße 10-30 mm);  R elie fier te  Bod en-
ob erfläch e m it mehreren  k le in flächigen  „Inseln“, w elche  5-2 0 cm  hö her als die restliche  
Boden ober fläche s ind; m indestens  drei S tellen m it le icht e rhö hter  L age und  eine r Aus-
de hnung  von m indestens  10 0 m² in nerh alb der als  „engerer B rutrau m“ definierten Fläche 

¾  f lach grün dige Süßw assers tellen ( ideal mehre re)  m it einer  Ge samtflä che  von min d. 500 – 
5.000  m² s ind esse ntiell und inn erha lb d er Maßnahme nflä che  b zw. dere n Umfeld herzu-
s te lle n; eine da uerh afte W asser fü hrung  w ährend der  B ru tzeit ist zu gew ähr le is ten 

¾  die Maßnahme nflä che ist bis  Anfang Apr il herzus te llen  (die Maßnahme n s ind u nm ittelbar  
na ch Umsetzung  w irksam) 

¾  S tö rung sarmut im  Umfeld von ca. 50 m  zur  Maßnahme nfläche (Fre izeitn utzung, Fußg än-
ge r, H unde, etc.) erforderlich 

¾  kontinuier liche P flegee in griffe  zur  Verh inderu ng oder  Verlang samu ng d es Veg eta tions-
w achstums sind  e rforde rlich  

¾  Kontrolle des  p ote ntiellen  Brutstand ortes bzw. Ü berp rüfung des  Erfolgs  d er Maßnahme  
ab  Ende  Apr il / Anfang  Mai so wie Ko ntrolle d es Sukzession ss tad iu ms erforder lich 

 

Eine Vergrämung  de s Flussre genpfeifers  is t n icht w irksam aufgrund der  B ru tplatztre ue. Vor 
Bau beginn  bzw. b ei E rr ichtung  d er Module w ähren d der B rutze it ist desh alb zwisch en Ap ril 
u nd Juli begleitend  von eine m Spez ia lis ten die Fläch e auf e inen potenz iell a nwesende n Nist-
s tandor t des  Flussregen pfe ifers zu kontrollieren  und  ein Schutzb ereich u m das N est abzuste-
cken, in nerh alb welchem wäh rend  der B rutpha se (Ap ril-Ju li)  ke in e Eing riffe b zw. Ba utätigkei-
ten du rchgeführ t werden. 

A) BEBAUUNGSPLAN 
Festsetzungen gemäß § 9 BauGB und Art. 81 BayBO 

 
1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 Sonstiges Sondergebiet (§ 11 Abs. 2 BauNVO) 

Zweckb estimmung: SO Freiflächenp hotovo ltaik   
Zuläss ig is t die Errichtun g von  freistehe nden (geb äudeu nabhä ngigen ) Photovo ltaikmodulen  
einschließlich  Aufständ erun g und von An la gen zu r Sp eiche rung  u nd Ab gabe von elek tr ischer  
Ene rgie (BESS) so wie de r Zwe ckbestimmung  des So ndergebiets unm ittelbar  dien enden  
Nebe nanlag en zu Erzeugun g, U mwandlu ng und Abgab e von ele ktrischer  Ene rgie. 
Die Anla gen zur  Speich erun g e le ktrische r Energie kön nen die N ennle is tung Ene rgie aus  
dem ö ffentlich en N etz  bez iehen  und  abg eben. E in baulich er, tech nischer  ode r funk tio naler  
Zusa mme nhan g der Speicher zu ande ren Anlage n zu Erze ugung , U mwandlu ng, 
Spe icherung un d Abg abe vo n e le ktrische r Ene rgie, in sbe sond ere de n S tromerzeu gungs-
anlage n, is t nicht no tw endig. 

 
2 ZEITLICHE BEFRISTUNG DER NUTZUNG (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB) 

Die nach 1 .1 zulässigen  Nu tzungen  des Vo rhab enbezogen en Bebau ungsplanes s ind nur  bis  
zu de m Ze itpun kt zuläss ig , an  dem die Anlage (nach Fertigs tellun g und e rstmaliger  
Inb etr iebnah me) für einen Zeitrau m von mehr als  2 4 Mon ate n nicht mehr be trie ben wurde.  

 
3 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
3.1 Zulässige Grundflächenzahl: 

Fü r die Mod ulfläche als  projizier te, überb auba re Fläche , einschließlich d er Neb enanlag en, 
wird g emäß § 17 BauN VO i.V .m . § 19 Bau NVO eine  Gru ndfläch enzah l GRZ von 0,65 
fes tg ese tz t. 
Bei d er Berech nung der  Gru ndflä che  sin d jewe ils  die vo n den  Module n und  sonstigen  
baulich en Anlage n ü berragten Flächen  anzure chn en, nich t jedoch d ie  unb efestigten W ege  
bzw. Abstandsfläch en von 1,0 m  zwischen d en Modulreihen. 
 

3.2 Höhe der Gebäude und Module 
Die Höhe  is t zu messe n a b natürlich er Geländ eober fläche bis  zum Schnittpu nkt der  
Außen wand  m it der D ach haut an der Traufse ite ode r bis zum oberen Ab schluss  der  W and  
bzw. der  Mod ulkon struk tio n. 
 

3.2.1 Wandhöhe 
Betriebsgebä ude Tra fos tation / W echse lr ichter  / Übergabestation: max. 3,50 m 
Batter iespeicher :  max. 3,50 m  
 

3.2.2 Modulhöhe 
Modulobe rkante 
Mo dulkonstru ktion einsch ließlich Au fs tä nderung:  max. 3,5 0 m 
Modulunterka nte  
Mo dulkonstru ktion einsch ließlich Au fs tä nderung: m ind. 0,8 0 m  

 
4 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (Art. 81 BayBO) 
4.1 Gestaltung baulicher Anlagen 

Betrie bsge bäude  Trafostation / W ech selr ichter / Ü bergabesta tion  / Batteriespeicher  
Dachform :  Sa tteldach (SD) / Pultdach (PD ) / Flachdach (FD) 
Dachne ig ung:  max. 25° 
Dachdeckung:  alle harten D eckung en 
 Zink- /B lei- und Kupferbedachun g is t u nzuläss ig  
Dachüb ers ta nd:  Ortgang /Traufe ma x. 1 ,00  m  
Dachau fba uten:  unzulässig 
Zwerch- /S tandg ie bel: unzulässig 
 

4.2 Abstandsflächen 
Gemäß Art. 6 Abs. 5 Satz 2 BayBO werden innerhalb des Geltungsbereichs für die 
anzuwendenden Abstandsflächen die ausgewiesenen, überbaubaren 
Grundstücksflächen definiert. Ein Mindestabstand von 3,00 m zu den 
Grundstücksgrenzen ist einzuhalten. Ausnahmen hierfür bilden die grundstücksnahen 
Einfriedungen. Diese dürfen grundsätzlich bis zu einer Höhe von 2,50 m auch 
innerhalb der Abstandsflächen zu liegen kommen.  
 

4.3 Werbeanlagen 
Werbeanlagen s ind ausschließlich im  Bereich der Zufahrt zur Anlage an der E infriedung in einer 
Größenordnung bis 1,0m² zuläss ig. Weitere W erbeanlagen, Pylone sowie eine Beleuchtung der 
Werbeanlagen sind unzuläss ig. 
 

4.4 Einfriedungen 
Art/ Ausführung:  (grobmaschiger) Maschendrahtzaun / Industriegitterzaun / Metallzaun; 

die E inzäunung ist so zu ges talten, dass  s ie für  K leintiere keine Barriere 
darstellt (m ind. 15 cm  Bodenabstand ab natürlichem Gelände); 
der Verlauf der Einfriedung is t dem natürlichen Gelände anzupassen. 

Zaunhöhe:  max. 2,50 m  ab natürlichem Gelände (incl. Übersteigschutz) 
Sockel:  durchgehende Sockel s ind unzulässig, davon abweichend sind betonier te 

Streifenfundamente für Zauntore und Punktfundamente für Zaunpfosten 
zulässig.  

 

4.5 Gestaltung des Geländes 
Abgrabungen und Aufschüttungen sowie S tützmauern s ind unzulässig. Eine Ausnahme s tellen die 
erforderlichen Technikgebäude dar; hier sind Aufschüttungen bis zu 0,5 m  zuläss ig. Stützmauern sind 
jedoch immer unzulässig.  
Alle Geländeanpassungen sind als natürliche Böschungen auszubilden. 
 

4.6 Reinigung der Module 
Zur Reinigung der Module dürfen keine chem ischen Mittel zum E insatz kommen.  
 

5 BODEN- / GRUNDWASSERSCHUTZ 
Um die Eintragung von Niederschlagswasser in den Boden und die Durchsickerung des vorhandenen 
Altlastenkörpers zu vermeiden, muss das anfallende Niederschlagswasser über ein Ableitungssystem 
an den Rand der Deponiefläche geleitet und dort in Rigolen versickert werden. 
D ie  Rigolendimens ionierung sowie d er  Nachweis über gezielte Bohrungen, dass  die Rigolen zur 
Ableitung des Oberflächenwassers außerhalb des  Verfüllkörpers liegen, ist zu erbringen.  
 

6 IMMISSIONSSCHUTZ 
Zur Vermeidung von s törenden B lendwirkungen an den nächstgelegenen Immiss ionsor ten werden 
folgende Maßnahmen erforderlich: 

¾  Neigu ngsw inke l de r Mo dule von m indestens 18°  
¾  S ichtschutz im Oste n de r Anlag e in einer  Höhe von 3 m  
¾  Verwe ndung von tief tex tur ie rten Modulen  auf den  nach Osten  gerichtete n Modulen  der 

Re ih en 1 bis 6 
 
Ko ordina ten d es S ichtschutzes : 
 

Vertex 1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Latitude 
(deg)  

47.882060 47.880240 47.879910 47.879950 47.879960 47.879960 47.879950 47.879918 47.879340 

Longi tude 
(deg)  

12.598370 12.601510 12.601390 12.600800 12.600390 12.600150 12.599900 12.599720 12.599730 

Ground 
e levation 
(m ) 

587,50 587,78 588,71 586,80 859,18 586,09 586,21 589,40 589,39 

 

B) GRÜNORDNUNGSSPLAN 
Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB 

 
7 AUFSTELLFLÄCHEN, ZUFAHRTEN, SPEICHERAUFSTELLFLÄCHE 

Au fs te llflächen und Grundstückszufa hrten sind  vers ickerun gsfähig zu  g estalte n 
(Sch otterrasen, Fa hrspuren m it durch lä ss igen Zwische nräume n, w asserg ebund ene D ecken u. 
ä.). D ie Au fs te llfläche für die Speichera nlagen is t au s Bran dschutzgründe n in Kies  
herzus tellen.  
Die P flegewe ge inne rhalb des  Anla genge lä ndes s ind a ls  u nbefes tigte G rünw ege mit 
Ex tens ivwiesencharakter  und  chara kteris tische m Arteninventar zu entwickeln, daue rhaft zu 
unterh alten  u nd entsprech end Ziffer  8  a nzusäen u nd zu pflege n. 
 

8 ANSAAT / PFLEGE DER WIESENFLÄCHEN 
8.1 Ansaat 

Alle offenen Flächen inne rhalb un d außerhalb der  Za unanlag e einschließlich de s um laufend en 
Pflege wegs u nd d er Be reiche zwische n d en Mo dulflä che n  sowie zw ischen Zaun anlage  un d 
Geltungsbere ichsgre nze sind unbe fe stigt zu entwickeln, dau erha ft zu unterhalten un d 
entsp rechend n achstehend er Vorga ben anzusäen: 
Die Verwend ung v o n  zer tifiz iertem  R egio-Saatgut für Pho tovolta ikanla gen aus dem 
Ursprungsgebiet 17 “Südlich es A lp envo rland“  d es Produktionsraums 8  “Alpen  u nd 
A lp envorland “ is t zwinge nd erforderlich.  
Ein  e ntspre che nder  N ach weis  is t de r unteren  N atursch utzbehörde vo rzu le gen. 
 

8.2 Pflege 
Die P flege  a ller  W ie sen flächen erfolgt durch  eine Mähnutzu ng (1- b is  2-malig e Mahd pro Jah r 
m it frühe stem ers te n Mah dte rm in ab 15.06.), a lternativ  is t ein e e xtens ive Be weidun g möglich. 
Je gliche Dü ngung  sowie der  E in satz vo n P flanze nschutzm itteln ode r sonstig e Melioration  de r 
Fläch e is t un tersag t. 
 

9 GEHÖLZPFLANZUNGEN 
9.1 Pflanzarbeiten 

Im  Zu ge der  Umsetzung  der C EF-Maßnahme n werden zur  An reicheru ng de r 
Eid echsenh abita te P flanzu ngen von R osa ssp., C rataegu s mon ogyn a, P ru nus spinosa un d 
ve rgleichbare  Ar ten  erforderlich. Zu verwe nden is t a utochthone s P flan zmaterial de r 
Herku nfts region  6.1 “ A lp envorland“  in  de r Qualität vS tr, m ind . 4 Tr., 60-100 .  
Ein  e ntspre che nder  N ach weis  is t der  unteren  N aturschu tzb ehörde vorzuleg en. 
Die Veror tu ng der P fla nzun gen erfolgt durch die Ökologische  Baub egleitung. 
 

9.2 Pflege der Gehölzpflanzungen 
Zu pflanze nde G ehölze  sind  zu p fleg en un d d auerhaft zu erhalte n. Ausgefallene  Gehölze s in d 
nachzu pflan zen, wo bei die N eupflanzungen ebenfalls den Gü tea nfo rderunge n zu entspreche n 
habe n un d in d er n äch stmöglich en P flan zper iode zu p flan zen und a rttypische W uchsformen 
zu e ntw ickeln sind.  
 

10 FLÄCHEN UND MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH 
Die Bereits tellu ng e rforde rliche r, natursch utz fa chlicher Ausgleichsflächen erfolgt in 
Übe rlagerung mit T eilflächen der  ar ten schutzfach lichen Verme id ungs- u nd Verm in deru ngs- 
so wie CEF-Maßnah me n auf Te ilflächen der  Fl.Nr. 781, Gemarkun g Erls tä tt, Geme in de 
Gra benstä tt. 
Vo rgesehe n sind folgen de Maßnahmen : 
 

¾  Anla ge fla chg ründ ig er Süßwasse rstellen (Biotoptyp S122 n . B io to pwertliste BayKompV) 
¾  Anla ge von  k leinflächigen „Inseln“ (B iotoptyp O41  n ach  B iotopwe rtlis te  BayKompV) 
¾  Anla ge von  lück ig en Ru dera lflure n (B ioto ptyp K12 2 nach Biotopw ertliste BayKo mpV) 

 
Ein e detaillier te Beschreibung  u nd Darstellung de r Ma ßnahmen  is t de n Festse tzungen  d urch 
Text Ziffer  11 .1 Flussregenp feifer  zu e ntn ehmen.  

11 SPEZIELLER ARTENSCHUTZ 
D ie  Bereits te llun g der  Maßn ahmen für d en Artenschutz e rfolgt innerhalb d es Anlag engelän des 
für Zauneid echse und Gelbb auchunke in Abstimmung m it der  Ökologische n Baubeg le itung  im  
Zuge  der  Bau maßnahmen  sowie ex tern für  den Flussregen pfeifer  a uf eine r Teilfläche der  
Fl.Nr. 781, Gemarku ng Er lstätt, Gemeind e Grab enstätt a uf Grund la ge der  artensch utzrechtli-
chen Un te rsu chu ngen. 

11.1 CEF-Maßnahmen 
Zau neidechse 
Es s in d ausreichend dimen sionier te  L ebensstätte n, Fo rtp flan zungs- (E iablag e) und  R uhestä t-
ten ( frostfreie u nd räubersichere Vers teckmö glichkeiten) innerhalb de s Anlagen gelände s er-
ford erlich .  

    
Quelle: Ornithologischen und allgemein faunistischen Stellungnahme – Fachbereich Artenschutz“ von Marcus Weber (Stand 
06.05.2025) 
 

Le bensraumstruk turen (Abb. links) sind durch Konglome ratfe ls -Anhä ufu ngen, Totholz - und / 
od er Wu rze ls tockhau fen  d erar t zu  p ositioniere n, da ss  s ie einem Max imu m an  Sonn eneins trah-
lung  ausgesetz t s ind. Die jew eilig en S truk turen s ind derart anzulegen , da ss  ein Ausgrabe n bis  
m ind. 1  m  Tie fe  un d m ind. 2-3 m  Bre ite zu erfolge n h at. Die Struk turen könne n in dieser PV-
Anlage auch linear  übe r ein e länge re S trecke  ange le gt werden. D er Bode n der  Aushe bung ist 
m it einem K ies-  und  / oder  Sa ndge misch  und / o der durch W urzelstöcke  locker  anzufüllen, so  
da ss  H ohlrä ume besteh en bleiben. Darüber  sind S te in blöcke, Wurzels töcke und / oder Totholz  
einzuschütten un d bis m ind. 100 cm  H öhe aufzuschü tten u nd m it grabfähigem, lockerem Au s-
hub  zu hinterfüllen. Vor wie auch  um die jew eilig e S truk tur  ist Sand sub strat m it 10 – 30 cm  
Tiefe auszub ringen . Die S truk turen sind  randlich m it Einzelgehö lzen (z .B . W ildrosen, Weiß-
do rn, Schlehe, etc .) zu bep flan zen. 
 

Zusätzlich sind auf der  Fläch e fünf Eia blageha ufe n (Ab b. rechts)  an zulege n. E iablagemö glich-
keite n für d ie  eierle gende n Zaun eidech sen  beste hen a us g rabfähig em Boden, de r m it Äs te n 
od er kleineren Stämmen abg edeckt is t. Dazu w ird auf eine m m ind. 5  x  5 m  g roßen Areal der  
Obe rbod en abg ezog en und e in  ca. 40 cm  tiefes  L och  g egra ben, das  5 0 cm  hoch m it Fe in sand  
(Körnung 0/4) a ngefüllt wird. Ü ber d en Fein sand  wird  unterschiedlich starkes  Totholz aufge-
schichtet. Wichtig is t, d ass  der Sand grabfähig ist u nd stellenwe ise besonnt wird . Die E iabla-
ge haufen könne n rand lich zu  d en obe n beschr iebene n Stru kturen  sow ie rand lich in der  Fläche  
an gelegt w erd en. W ichtig ist eine möglichs t be son nte  La ge. 
 

Eine Vergrämung  der  Zauneid echse is t zwischen  15.04. und  31.05. vo r Baubeg inn durchzu-
führen. 
 

Ge lb bauchunke 
Es s ind drei vege tations lose  Fla chge wässer  inn erha lb de s Anlag engelän des m it jew eils einer  
Fläche von  1 00 m² so wie einer Tiefe von  ca. 20 -30 cm  an zulege n. Du rch w iederkeh rende  
P fleg emaßnah men sind  d ie  Ge wässer  wieder  zu öffne n oder  regelmäßig neu e veg eta tions lose  
Gew ässer  zu schaffe n, sobald die anfang s ange legten Gewässer zu s tark verland en. 
 

Eine Vergrä mung der Gelbb auchunken ist zwischen  Oktober und  März vor  Baube ginn durch-
zufü hren . 
 

11.2  Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
Bauzeite nbesch ränkun g 
Bautätigke iten sollte n grun dsätzlich außerh alb der  B rutpe riode d es Flussregenp fe ifers durch-
ge fü hrt werden, u m  die G efä hrdu ng eine s Bru tplatze s inn erha lb  des  au sge wiese nen Bau felds  
zu vermeiden. D ies schließt die E rr ichtung  de r Einzelmodule ein, da Vergrä mungsmaßnah-
men  hins ich tlich  d es Flussreg enpfeifers  i.d.R. n icht w irksam sind .  
A lte rnativ ist die Be gleitu ng durch eine n Spe zialisten er fo rder lich. 
 

Flächen redu zierung 
D er Fläch enbed arf für  Baustelle neinrichtung etc . is t a uf ein M indestma ß zu reduz ieren  fern ab 
von Au sw eichb io to pen zu pos itionieren. 
 

Erha lt der  rand lichen Ge hölz-  un d Brachestruk tu ren 
Insbesondere die b estehe nden Ra ndstru kture n e ntla ng der Gru ndstücksgrenze n d er Pla-
nu ngsfläche w ie  z .B . Hecke n- und G ehölzs truk turen im  Südwesten, Süd en, Süd osten un d Os-
ten sowie Brach estru kture n im  Norden und  W esten  s ind entsp rechend nach Möglich keit zu 
erhalten oder  wiede rherzus telle n. Diese Bereiche  s in d als  be deutende  Leb ensräume  und  v .a. 
au ch a ls be deutende  Vernetzun gsstruk turen de r Zaun eidechse  zu w erten u nd in dieser ö kolo-
gisch en Funktion  zu erha lten o 
de r ggf. w ie der he rzu stellen. 
Zud em s ind diese Flä chen  auch w ichtige Bestandteile von Bru tlebe nsräumen der hier brü ten-
de n planun gsreleva nte n Brutvoge la rte n Stieglitz, B luthänfling und  G oldammer.  
W erd en diese d urch z.B. die Errich tun g e ines Zau nes en tfern t, so s ind entsprech ende  Brache-  
un d/oder Ma gers truk turen m it Einzelgehö lzen un d/o der H ecken struk tu ren w ieder  herzustellen. 
Im  Zuge einer  p ote nziellen W ie derh ers te llun g kön nen diese Rand bere iche au ch durch S truk-
ture le mente fü r die Zaune id ech se (E iablag eplätze, line ar ang elegte Reptilienhab itate m it 
E inze lg ehölze n, Ma gers ta ndor ten  und/ode r au sgeb rachten Totholzstruk tu ren)  ange reichert 
w erde n. 
 

Ge staltu ng der Vegetations fläche inne rhalb de r PV-Anlag e 
D ie  Flä che n unter und  zwische n den Modulen  im  Sonde rgeb ie t s ind als Extens ivgrünland  zu 
en tw ickeln. D ie  Entwicklun g als Extens ivgrünland h at du rch Einsaat von  zertifiz iertem  R egio-
Saatgut m it der re gionalen He rkunft „Südlich es A lpenvorland “ (Ursprungsgeb iet 17, Saatgut 
für  Photovoltaikanlag en) zu  e rfolgen. Es is t eine Mähnu tzung (1-  b is  2-malige Mahd pro Jah r 
m it frühestem ers te n Mahdterm in a b 15.06.), alterna tiv  aber  auch  eine ex tensive Beweidu ng 
mög lich. Jegliche  Dü ngung  sowie der E insatz von  P flanzensch utzm itteln o der so nstige Me lio-
ration  d er Fläch e s ind zu  u nte rlassen. 
N icht regelmäßig gen utz te Ra ndbereiche  un d e in zelne Flächen zwische n Mod ulen, W egraine 
en tlang  der  Fahrtwe ge, etc. so llten a ls  B rachefläch en o.a. Sonderstando rte gemä ß HIETEL et 
al. (202 1) entwickelt w erd en, wo bei alterniere nde Mahdtermine  vorg eschlagen  w erde n bzw. 
Flächen a usg ewiesen we rden , we lche a lterniere nd nur  alle 2 Jahre  gemäht we rden. Ebenso 
könne n n icht g enutzte Einzelbere iche und /od er Weg ränd er, etc . m it So nders truk tu ren wie die 
Anlage  von Blüh streifen ode r Trocke nstando rten (HIETEL et al. 20 21) ang ereichert we rden. 
A ls A lte rnative und/oder  zusätzlich e Möglichkeit ist eine ex tens ive Beweidu ng de r Fläch e 
w ünschen swe rt und h in sich tlich der  Schaffu ng ökologisch  wertvolle r Ha bitate u nd S trukture n 
z ielfü hren d. 
 

Verme id ung der  Einw anderung de r Gelbba uchu nke  
Zur  Vermeidung de r Einw anderung de r Gelbba uchu nke  s ind Amp hibienzäune zu err ichten. 
 

Ökolog isch e Bau begleitung  
Zur  Sich ers te llun g der komplexen Maßnahmen erford ernisse is t die Maßnahme  d urch einen 
Spez ialis ten zu begleiten und de ren E in haltu ng der E rforde rnisse zu r Vermeidung  von Ver-
bo ts ta tbe stände n s icherzus te llen . 
 

1 DENKMALSCHUTZ - BODENDENKMALPFLEGE 
Bod enden kmäler  s ind im  Bereich der  geplanten Sonde rgebietsausw eisun g nicht bekannt.  
Sollten be i E rd arbe iten tro tzdem Ke ram ik-, Me tall- od er Knochenfund e zu Ta ge kommen, is t 
dies umgehe nd d em zuständige n Lan dratsamt bzw. d em Bayer isch en L andesamt für Denk-
malpfleg e zu melden. Die aufgefund enen Geg enständ e und der  Fun dort sind bis  zum Ab la uf 
von e in er W och e nach der Anze ig e unverän dert zu b elassen, wenn n icht die Untere Denkmal-
schutzbeh örde die Gege nstände  vorhe r freigibt ode r die  For tsetzung  de r Arb eiten  ge stattet. 
Auf die entsprech enden  Bestimmunge n d es Art. 8 Abs. 1  un d 2 BayD SchG wird verw iese n.  
 

2 BODENSCHUTZ - SCHUTZ DES OBERBODENS, MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ 
VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN 
Bei b auliche n und  son stigen Veränderungen  des Gelän des is t an fallen der Ob erbo den in nutz-
bare m Zustan d zu e rhalten und so  zu  s ichern, da ss  er  jed erze it zu Ku lturzwecke n verw ende t 
werd en kann. Er  is t in seiner  gesamte n Stärke anzuheb en und  in  Mieten (maximal 3,00 m  Ba-
sisbreite, 1,00 m  Kron enbreite, 1,50 m  Hö he, bei Flächenlag erun g 1,00 m  Höhe) zu  lagern. 
Die Obe rbod enlager  sind  bei einer  Lag erdau er von üb er 6 Mo naten m it tiefwurzelnd en, win-
terharten und s tark  wasserze hrend en P fla nzen (z . B . Luzerne , W alds ta uden-Seg ge, L upine) 
als Grü ndüngu ng anzu säe n, eine Befa hrun g m it Masch in en is t zu un ter lassen. D ie Vorgaben 
der DIN 197 31 sind zu b eachte n. 
Hins ichtlich des  S ta ndard s des  Boden schutzes  w ird auf d en Leitfade n d es Bundesve rband es 
Bod en e.V., BVB-Merkblatt Band  2; Bode nku ndliche  Ba ubegleitung BBB-Leitfad en für die 
Praxis  hingewie sen. 
 

3 NACHBARSCHAFTSRECHT 
Bei allen P flanzun gen von Bäumen un d Sträu chern s in d die geltende n Rege lu ngen d es AG-
BGB Art. 47 bis  50 zu be achten  und zu an gren zende n ben ach barten Flächen  nachfo lgende 
Abstände einzuha lten: 
¾  0,50  m  fü r Gehölze n ie driger  a ls  2,0 0 m  Wu chshöhe  
¾  2,00  m  fü r Gehölze h öher als  2,00 m  Wuchshöhe 
¾  bis zu 4,00 m  zu landw ir tscha ftliche n N utzflä che n für  Bäume höhe r als 2,00 m  
 

4 SCHUTZ UND ERHALT BESTEHENDER GEHÖLZE 
Zu erh alten der Baum- und Vege tationsbestan d ist vo r Beginn der Baua rbeiten du rch geeign e-
te Maßna hmen  zu schützen. Die Schutzmaßna hmen sind na ch DIN 189 20 "Sch utz  von Bä u-
men, P fla nzbe ständen  u nd Ve getation sfläch en" d urchzuführen. 
Die Bestimmun gen der  R SBB sowie der  ZTV- Ba umpfle ge sind  zu beachten. 
 

5 FÜHRUNG UND SCHUTZ VON VER- UND ENTSORGUNGSLEITUNGEN 
Die Unterb ringun g er fo rder licher  Versorg ungs le itung en sollte a us städteba ulichen  un d g estal-
ter ischen Grü nden im  Einverne hmen m it den Le itungsträge rn unterird isch e rfolgen.  
 

6 BRANDSCHUTZ 
Hinsichtlich der ge planten Ba tteriespeichera nlagen, die auf unvers iegelten Fläch en (K ies)  e r-
richtet w erde n, w erden  zudem nachfolgend e Hinweise getroffen: 
¾  Für den  Feuereinsa tz notwendige  Fläche n bzw . Zu fah rten müssen der R ichtlinie der 

Flächen  für die Feu erwe hr entsprech en. 
¾  Batteriespeiche r müssen üb er Zufahr ten  e ntspre chen d der R ichtlin ie der Flächen für d ie 

Feuerw ehr an gefahre n w erd en kö nnen. 
¾  Die no twe ndige Löschw assermen ge (öffen tlich e Versorg ung, Teich, Zis terne)  gemä ß 

DVGW -Merkblatt W 405 is t bere it zu halten, sofern das Lösche n der  Batter ie speicher 
nicht durch andere Ma ßnahmen (z .B . G aslöscha nlage)  g esichert is t. 

¾  Vor  dem Errich ten  vo n Energiespe ichern s ind g eeignete Vorke hrung en zum ab wehren-
den Brandsch utz  zu treffen : 
o Aufstellung de r Batter iespeicher a uf einem um laufend  5 m  bre iten K iesbett. Dieses 

ist d auerh aft von Gras- u nd Pflanze nbewu chs zur Vo rbeug ung von  Fläch enbrän-
den  freizuha lten. 

o S tationäre au toma tische Löschan la ge ge mäß BVES „Vorbeu gender  un d abw eh-
re nder B rand schutz bei Lith iu m-Ionen Großspeichersys temen (2. Auflage )“. 

 
7 DIN-NORMEN 

Die DIN-Normen, auf we lche die Festsetzunge n Bezug  nehme n, sind bei der  Kommune zu-
gäng lich. 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des  
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes / Grünordnungsplanes 

 
 
Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 

Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO) 
Freiflächenphotovoltaik  

 
 
Bauweise, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) 

 
Baugrenze:  die den Hauptnutzungszwecken dienenden überbaubaren 

Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen festgesetzt  
 
 
Verkehrsflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 
 

Öffentliche Verkehrsfläche, Bestand 
 
Zufahrt, unversiegelt, Planung 
 
Ein- / Ausfahrt, Planung 
 
Kiesfläche zur Aufstellung der Batteriespeicher, Planung 

 
 
Flächen für Versorgungsanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB) 
 

Trafostation / Übergabestation, Planung  
(schematische Darstellung, Lage variabel innerhalb Baugrenze) 

 
Batteriespeicher, Planung 
(schematische Darstellung, Lage variabel innerhalb ausgewiesener Fläche) 

 
 

Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur 
Entwicklung der Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) 

 
flächiger Gehölzbestand, Bestand, zu erhalten  
 
Baum, Bestand, zu erhalten  
 
Wiesenfläche ohne Pflanzgebot (inkl. Randflächen zwischen Zaun und 
Grundstücksgrenze),  Planung (Ziffer 8), autochthone Ansaat, extensive 
Pflege  
 
innerbetrieblicher Pflegeweg innerhalb Zauns, Planung (Ziffer 7 und 8), 
autochthone Ansaat, extensive Pflege  

Sonstige Planzeichen 
 
Einfriedung, Planung (Ziffer 4.4 der Festsetzungen durch Text) 
 
Sichtschutzwand, Planung (Ziffer 6 der Festsetzungen durch Text) 
(Datenübernahme Blendgutachten Freiflächenphotovoltaikanlage Wolkersdorf, Traunstein, 
November 2025) 

 
Modulbelegung, Planung 
 
CEF-Maßnahme Gelbbauchunke (Ziffer 11.1 der Festsetzungen durch Text) 
(schematische Darstellung; Ausführung, Lage und Anzahl gem. Ziffer 11.1 der 
Festsetzungen durch Text sowie Festlegungen durch die Ökologische Baubegleitung) 

 
CEF-Maßnahme Zauneidechse (Ziffer 11.1 der Festsetzungen durch Text) 
(schematische Darstellung; Ausführung, Lage und Anzahl gem. Ziffer 11.1 der 
Festsetzungen durch Text sowie Festlegungen durch die Ökologische Baubegleitung) 
 

Flurstückgrenze mit Grenzpunkt und Angabe der Flurnummer 
 
Höhenkote in Meter ü. NN als Bezugspunkt für die Bemessung der Höhe 
baulicher Anlagen (Ziffer 3.2 Festsetzungen durch Text),  
nachrichtliche Übernahme gem. BayernAtlas (Landesamt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung) 

 
Leitungsverlauf zum Einspeisepunkt, Planung 
 
Einspeisepunkt 

Artensc hutz fac hlic her  (C EF-M aßnahmen F lussregenpfe ifer ) und naturschutzfachl icher Aus gle ich auf Teil flächen der  
Fl . Nr . 781, Gem ark ung Er lstätt, Gem einde G rabenstätt. (D arste llung M aßs tab M  1:2.000) .

71
.8

0

66.40

45.50

Reihe 5

Reihe 12

50
Meter

0 25

BATTERIE-
SPEICHER

GEWERBEGEBIET 
WOLKERSDORF

Freiflächenphotovoltaik

Reihe 3

Reihe 7

Reihe 10

Reihe 14

EINSPEISEPUNKT

Reihe 2
Reihe 1

Reihe 4

Reihe 6

Reihe 8

Reihe 9

Reihe 11

Reihe 13

 ZUFAHRT 

vegetationsfre ie "Inseln" (O 41)

lück ige Ruderal fluren (K122)

U mgrenz ung v on F lächen zur
Entwicklung von N atur  und Landschaft 
(naturs chutzfachlicher Ausgleich)

flachgründige Süß wass erste llen (S122)

übersichtlic hes  Um feld (2ha)

50 m -  Abstand z u Störquel len

591,89

592,13

592,38

590,64

595,19

594,51

593,34

158/8

833

781


